
Mit der  G ew innung  vor. Personen, die durch imperialistische 
o. a. feindliche Stellen geworben w urden  u n d  in deren  d irek tem  A u f t r | | | | § f |  r. 
siv gegen die DDR tätig  sind, ist das Ziel zu verfolgen, in die 
Feindes einzudringen, um

— seine Pläne, Absichten. M aßnahm en, M itte l und  M e thoden^ |p J |ppS nden .  zu
dokumentieren und offensiv 7U hekamnfendokum en tie ren  und offensiv zu bekäm pfen , 

die unm it te lb a ren  A ufträge  und H and lungen  solcher In zu paraly-
sieren und  sie zur Desinformation des Feindes u n d  z jg l^ tp ia lng  seiner Maß- 
nahm en zu nutzen.
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Die D urch füh rung  einer Ü berw erbung ist in Ü bere ins t im m ung  mit den Rege-'v' °  ^
Jungen über  den Abschluß der  B earbeitung  Oper^*göp§Torgänge gem äß m einer 
Richtlinie Nr. 1 76, Ziffer 2.8.. vorzubere iten  u n d ^ ä u rc^ .u fü h ren .  Dabei sind die 
möglichen Risiken gründlich einzuschätzen u n m S i t | lk o n s p i ra t io n  und Geheim
haltung  unbed ing t  zu sichern.' ' h 'Gr' T l.V Sr
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G rundlegende Voraussetzungen zur Übcgwerbyhg sind:

der d ringende  Verdacht e iner in t/A Ü ftrage imperialistischer Geheimdienste 
o. a. feindlicher Stellen, begangenen -S tra f ta t  und ihre Beweisbarkeit :

— die V erletzung von aumi legtenkV ernaliensnorm en intperialstischer Geheim
dienste u. a. feindlicher S te ifennn«einer für  die gew orbene Person erheblich 
belastenden Weise: z&kmVÜ/

— das V orhandensein  andere r  . wirksame!- und  g e p rü f te r  kom prom itiie render
r. Iaterialien. ZVeSFe. ’•/

Die Vorschläge zur  .-Werbung bedürfen der  Bestätigung durch die Leiter der 
HA selbst. Abteilungeri’üihci BV/V bzw. deren  S te llvertre ter .  
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Die Leiter der^pperatjven D iensteinheiten  haben  die V orbereitung und Durch
füh ru n g  von .fÜj3,erwerbungen besonders zu un te rs tü tzen .
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Dabo; habehtSieäzu sichern:

— di cdgrühdl i che Analyse des Bekannt Werdens der K andidaten , um insbeson
dere  däs /E in d r in g en  feindlicher K rä f te  in den IM-Bestand zu v e rh in d e rn :

-vffljggajKeitige A ufk lä rung  der Persönlichkeit der K and ida ten  sowie die Uber- 
^ I p f u M n g  ih re r  operativen Perspektive:
;4 ’v i f
~ :A d ie  K onsulta tion  der zuständigen Dienste inheit  der  Linie IX, vor allem im
^ « Z u s a m m e n h a n g  mit der Einschätzung der  Beweislage hinsichtlich des drin-
fSjr genden V erdachts begangener S tra f ta ten . 
w

Das W erbungsgespräch ist da rau f  auszurichlen,

— die spezielle M entalitä t  und  die nachrichtendienstlichen Kenntnisse des K an 
didaten  in Rechnung zu stellen.

— das Fehlen echter A lternativen  fü r  die Entscheidung zur Zusam m enarbeit  
mit dem MfS überzeugend deutlich zu m achen  sowie die verbindlichen Kon
sequenzen u n d  positiven A usw irkungen  der  Entscheidung zur Zusam m en
arbeit  und  die u n abw endbaren  Folgen ih re r  A blehnung  hervorzuheben.


